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Nächster Halt: Stuttgart 
 
Das Mahnmal Weissenau auf dem Stuttgarter 
Schlossplatz 
 
Stuttgart/Weissenau – Mitten auf der Planie-Allee des 
Stuttgarter Schlossplatzes wird er stehen, der graue Bus aus 
Ravensburg. Ab 14. Oktober erinnern dort 75 Tonnen Beton 
an das Schicksal, das den psychisch kranken und 
behinderten Menschen während des Zweiten Weltkrieges zu 
Teil wurde. Der „Euthanasieaktion“ der Nationalsozialisten 
fielen in Deutschland insgesamt 200 000 Männer, Frauen 
und Kinder zum Oper.  
 
Die Skulptur ist eine Nachbildung der Reichspostbusse in 
denen damals die Menschen abtransportiert wurden, deren 
Leben als „lebensunwert“ galt. Mit dem Mahnmal haben die 
Künstler Horst Hoheisel und Andreas Knitz im Auftrag des 
ZfP Südwürttembergs und der Stadt Ravensburg ein 
Kernsymbol für diese Opfergruppe geschaffen. Dieses gibt 
es in zweifacher Ausführung: Ein Bus steht in der alten 
Pforte der ehemaligen Heilanstalt Weissenau – ein weiterer 
wechselt regelmäßig seinen Standort und transportiert die 
Erinnerung in andere Regionen.  
 
Die erste Haltestation des mobilen Mahnmal-Teils war die 
Ravensburger Gartenstraße. Es folgten die Tiergartenstraße 
in Berlin, von wo aus der Massenmord organisiert wurde 
sowie einer der „Euthanasie“-Tötungsorte in Brandenburg 
an der Havel. Die Landeshauptstadt Stuttgart wird nun der 
nächste temporäre Standort des grauen Busses. Am 14. 
Oktober ab 13 Uhr wird das Mahnmal auf dem Schlossplatz 
aufgestellt und bei einer feierlichen Veranstaltung der 
Öffentlichkeit übergeben. Veranstalter sind das Ministerium 
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für Arbeit und Soziales Baden Württemberg, die 
Landeshauptstadt Stuttgart, die Stadt Ravensburg und die 
Zentren für Psychiatrie in Baden-Württemberg.  


